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Edelfalter (Nymphalidae) 

Felsen-Mohrenfalter (Erebia gorge) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Obschon wir nur über wenige Daten zum Felsen-

Mohrenfalter verfügen, darf die Datengrundlage als 

gut bezeichnet werden. Dies, weil die vorliegenden 

Funde das Lebensraumpotential der Art gut abdecken 

(29 verwertbare Datenpunkte).  

 

Verbreitung 

Der Felsen-Mohrenfalter besiedelt in der Schweiz den 

gesamten Alpenbogen. Im Jura, im Mittelland und im 

Sottoceneri fehlt er. Er kann von 1'600 - ca. 3'000 m ü. 

M. angetroffen werden. 

Als typische Alpenart findet man den Felsen-Mohren-

falter Im Kanton Luzern nur im Naturraum «Voralpen». 

In den beiden Naturräumen «Rigigebiet, Bürgenstock» 

sowie «Napfgebiet» darf die Art auf Grund der zu ge-

ringen Höhenlage und des kaum vorhandenen Le-

bensraumpotentials nicht erwartet werden. Im Natur-

raum «Voralpen» ist das Potential mit den bekannten 

Funden an den höchsten, südexponierten Lagen ent-

lang der Schimbrig- und der Schratteflue-Kette sowie 

unterhalb des Brienzer Rothorns wohl ausgeschöpft. 

Die südexponierten Schuttfluren im Bergsturzgebiet 

Sörenberg liegen zu tief, um der Art Lebensraum bie-

ten zu können. Die tiefstgelegene Beobachtung ge-

lang im Raum Chüeschimberig (Hasle, 2017) auf er-

staunlich tiefen 1’395 m ü. M., die höchste am Brienzer 

Rothorn auf 2’250 m ü. M. (Flühli, 2022).   

 

Status 

Der Felsen-Mohrenfalter kann an seinen aktuell besie-

delten Flugstellen in niedrigen Dichten angetroffen 

werden. Es sind keine grösseren Bestandesverände-

rungen über die Jahre zu verzeichnen, die Datenzu-

nahme an der Schimbrigkette ist das Resultat einer in-

tensiveren Bearbeitung des Gebietes. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Felsen-Mohrenfalter als «nicht 

gefährdet» eingestuft (LC). Für den Kanton Luzern 

drängt sich eine pessimistischere Beurteilung auf: 

«Verletzlich» (VU). Dies auf Grund des räumlich sehr 

eingeschränkten Lebensraumpotentials und des gros-

sen Drucks auf diese Lebensräume durch eine zu in-

tensive Schafbeweidung. Darüber hinaus fehlt der Art 

die Möglichkeit, den negativen Folgen des Klimawan-

dels auszuweichen, da sie jetzt schon auf die obersten 

Lagen beschränkt ist. 

   

Lebensraum 

Der Felsen-Mohrenfalter besiedelt Schutthalden, Mo-

ränen und stark mit Geröll oder Felsen durchsetzte 

Trockenrasen. Die Raupe ernährt sich von Gras-Arten, 

vorzugsweise aus der Gattung der Schwingel (Festuca 

spec.).  

 

Fördermassnahmen 

Die Schafbeweidung an den wenigen bekannten Flug-

stellen muss unbedingt aufgegeben oder zumindest 

stark reduziert werden.   
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Phänologie (n = 28) 

 

Höhenverbreitung (n = 15) 

 

Verbreitung 

  




